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Hallo!

Ralf

Im nächsten VT 

geht es um
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Schon gewusst?
Das Maha-Kumbh-Mela wird alle zwölf Jahre gefeiert. 70 Millionen Menschen reisen innerhalb von zwei Monaten zum Reinigungs-bad im Ganges-Fluss in 

Nordindien.

Fast jeder feiert gern ein Fest: Geburtstag, Jubilä-
um, Weihnachten … Weihnachten? Ja, jedes Jahr 
aufs Neue steht dieses Fest an – aber kennen wir 
noch die wahre Bedeutung? Darüber wollen wir ge-
meinsam in diesem VT nachdenken. Könntest du 
es erklären?

Wir haben uns mal in anderen Ländern umge-
schaut: Wie feiert man dort Weihnachten? Und es 
gibt ein leckeres Rezept und kreative Bastelideen 
für dich.

Viel Freude und Segen mit diesem Heft wünscht dir

DAS
STECKTDRIN:

Dabei wollte 
ich doch nur schon 

mal nach einem 
Weihnachtsbaum 

schauen ...
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„Sebastian, Lisa, Christian! Wir müssen los!”
„Wir kommen!” Sebastian und Christian polterten die Treppe 

herunter. Kurz darauf folgte ihnen Lisa.
„Puh, gerade so die Mathe-Aufgaben geschafft“, sagte sie er-

leichtert. „Jetzt kann die Party steigen!“ Die Kinder freuten sich 
riesig auf die Nikolausparty mit der Jungschar, bei der ihr Jungs-
charleiter Daniel immer einen Schoko-Brunnen aufbaute.

Mama stutzte. „Was ist eigentlich mit deiner Mathe-Arbeit, 
Christian? Habt ihr die immer noch nicht zurück?“

„Nee, Frau Müller meinte, sie schafft es nicht mehr vor Weih-
nachten“, meinte Christian und kletterte ins Auto. Gut, dass Mama 
nicht weiter fragte. Er hatte die Arbeit gestern zurückbekommen. 
Eine glatte Fünf! Seine Eltern würden sagen, dass er nicht genug 
gelernt hat, und leider hatten sie recht. Vielleicht würden sie ihm 
verbieten, zum Fußball zu gehen. Jetzt hatte er zumindest bis nach 
den Weihnachtsferien Ruhe. – Wobei, wohl fühlte er sich nicht mit 
dem Gedanken, dass er Mama angelogen hatte ...

Bei Schokobananen und schokolierten Keksen hatte Christian 
seine trüben Gedanken aber schnell vergessen. Da klopfte es laut 
an der Tür des Jungscharraums. Ein Mann mit rotem Mantel und 
einem langen weißen Bart trat ein. „Guten Abend! Wart ihr denn 
auch alle brav?“, fragte er mit tiefer Stimme. Die Kinder kicherten, 
denn viele hatten schon Thomas aus der Gemeinde erkannt. Sie 
mochten ihn sehr, denn er hatte immer einen Witz auf Lager – 
und immer Schokobons für die Kinder dabei.

„Wer lacht denn hier? Haben denn die Kinder heute keinen Re-
spekt mehr vor mir? Eins ist ja wohl klar: In meinem Sack sind 
nur Geschenke für brave Kinder.“ Streng sah er 
in die Runde. Christian rutschte so tief er konn-
te in seinen Stuhl. „Brav“ konnte er sich nun 
wirklich nicht nennen. „Ich habe Geschenke 
für Kinder, die tun, was ihre Eltern sagen, 
die sich nicht mit ihren Geschwistern zanken, 
die ehrlich sind und nicht lügen. Gibt’s hier 
solche Kinder?“ Christian hatte das Ge-
fühl, dass der vermeintliche Nikolaus 
beim Wort „lügen“ nur ihn angeschaut 
hatte. Ihm wurde richtig heiß, und am 
liebsten wäre er raus gelaufen. Inzwi-
schen ließ sich der Nikolaus auf ei-
nen Stuhl plumpsen und nahm den 
Bart ab. Tatsächlich war es Tho-

mas. „Tja, wenn ich in meinem Sack wirklich nur Sachen für brave 
Kinder hätte, wer würde dann etwas bekommen?“, fragte er. Keiner 
hob die Hand. Verwundert merkte Christian, dass wohl auch die 
anderen an Dinge dachten, die sie falsch gemacht hatten. „Super, 
dass ihr so ehrlich seid!“, sagte Thomas. „Wir alle machen Dinge, 
die nicht richtig sind, auch wir Erwachsenen. Keiner von uns hätte 
beim Nikolaus eine Chance auf Geschenke. Aber wisst ihr was? 
Gott ist ganz anders als der Nikolaus! Weil er weiß, dass wir es 
nicht schaffen, brav zu sein, hat er seinen Sohn, unseren Herrn 
Jesus in die Welt geschickt. Er hat so gelebt, wie Gott sich das vor-
stellt. Am Kreuz ist er dann für die vielen Dinge, die wir falsch ge-
macht haben, gestorben. Und wenn wir verstehen, dass wir diese 
Strafe verdient hätten und Gott bitten, dass er uns die schlechten 
Dinge in unserem Leben vergibt, dann beschenkt er uns. Er gibt 
uns nicht nur gute Dinge (bei diesen Worten holte Thomas eine 
große Tüte Schokobons aus seinem Sack), sondern nimmt uns als 
seine Kinder an. Wir müssen nicht erst zu braven Menschen wer-
den. Das schaffen wir nicht. Wir müssen nur ehrlich zugeben, dass 
wir uns falsch verhalten haben und Gottes Vergebung brauchen.“

Thomas ging von einem zum anderen und verteilte Bonbons. Auch 
Christian drückte er welche in die Hand. „Gott hat dich sehr lieb, Chris-
tian!“, flüsterte er. Christian fühlte einen dicken Kloß im Hals. Tränen 
schossen ihm in die Augen. „Wollen wir kurz raus gehen?“, fragte 
Thomas. Christian nickte. Draußen erzählte er Thomas von der Ma-
thearbeit und dass er seine Mutter angelogen hatte. Er sagte, wie leid 
es ihm tat, dass er nicht ehrlich gewesen war. Thomas hörte sich alles 
ruhig an. Dann schlug er vor, dass Christian beten könnte, um Gott 

zu sagen, dass es ihm leid tat und um Vergebung zu bitten. Nach 
dem Gebet fühlte Christian sich ganz erleichtert. Und dass Tho-

mas für Mut und ein gutes Gespräch 
mit Mama betete, tat ihm auch 

gut. „Danke“, flüsterte Christi-
an Thomas zu und schmiegte 

sich an seinen weichen Niko-
lausmantel. „Gern“, flüsterte 

der zurück und steckte ihm 
ein weiteres Bonbon zu.

Lauter bravebrave
Valerie
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Bibel

Der Weihnachtsmann
Das „Weihnachtsmanndorf“ befindet sich in Rova-
niemi, in Finnland, der offiziellen Heimatstadt des 
Weihnachtsmanns. Hier, so verspricht die Wer-
bung, erlebt man an jedem Tag des Jahres Weih-
nachten. Die Weihnachtsgeschichte, wie du sie in 
der Bibel findest, hat jedoch nichts mit dem Weih-
nachtsmann und seinen Elfen zu tun. Mal sehen, 
wie war das noch … 

Ach ja, Josef und seine Frau Maria mussten 
nach Bethlehem. Genau, denn der römische Kai-
ser, der damals regierte, wollte alle seine Unterta-

nen zählen. Josef wohnte mit Maria in Nazareth. 
Er stammte aber aus Bethlehem und dorthin musste 

er, um sich in die Liste des Kaisers eintragen zu las-
sen. Maria kam natürlich mit, das war klar. Aber Maria 
bekam ein Kind. Sie war schwanger und das Kind sollte 
bald geboren werden. Eine beschwerliche Reise stand 
bevor. Und so: „Josef, was machst du für ein Gesicht? 
Hast du dich wieder mit deinem Werkzeug verletzt? Ist 
es der Daumen?“ 

„Nein, wir brauchen keinen Verband. Aber ich hab 
gerade erfahren, dass wir zu meinem Geburtsort, nach 
Bethlehem müssen. Jeder muss in seine Heimatstatt, 
um sich dort eintragen zu lassen. Eine Verordnung des 
Kaisers.“ Maria seufzte. „Genau“, meinte Josef, „das 
sind über hundert römische Meilen. Und mit euch bei-
den“, Josef lächelte seine Frau an, „kommen wir nur 
langsam voran.“

Bethlehem – nicht der Nordpol
Doch es half nichts, sie mussten los. Hundert römische 
Meilen zu Fuß – oder bestenfalls auf einem Esel. Das 
hieß nicht mehr und nicht weniger als fünf Tagesreisen. 
Für die arme Maria mit ihrem Babybauch eine echte 
Strapaze. „Josef?“

„Halte durch, Maria, wir sind bald da. Schau die 
Lichter dort hinten, das müsste Bethlehem sein.“ 
Richtig, es war Bethlehem. Müde und erschöpft ka-
men die beiden an der Herberge an. Doch da erwar-

tete sie die nächste Überraschung.
„Tut uns echt leid“, sagten die Herbergsleute, „wir 

haben keinen Schlafplatz für euch. Alle Zimmer sind 
belegt.“ Die Strapazen und die Enttäuschung der bei-

Hast du eine Bibel?Dann lies mal Lukas 2,8-20!

H
in

te
rg

ru
nd

bi
ld

: K
at

er
yn

a 
H

liz
ni

ts
ov

a 
/ 

U
ns

pl
as

h.
co

m



       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
Bei Angabe der Abo-Stückzahl bitte wie folgt staffeln: Bis 15 Stück belie-
bige Zahl nennen. Danach bitte nur noch in 5er Schritten, also 20, 25, 30, 
35 usw. - Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Ju-
gendpflege e.V. freut sich über Spenden zur Unterstützung ihrer Arbeit.). 
Das Abo kann jederzeit gekündigt werden (schriftlich oder per E-Mail) 
- es beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist 
die Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach

Oder bestell per Mail an volltreffer@akjs.eu
Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.

BESTELLCOUPON
TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Ballsport

Die NFL

Seite 16

Es fängt ganz klein an

Seite 4

Tischkicker selber bauen

Seite 6

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Juni 2020TTrreeffffeerr

Heftth
ema:

Berühmt sein

Prominent als Christ

Seite 7

Fotostory

Seite 16

Superhelden unter sich

Seite 3

Der VT
ist übrigens
kostenlos!

Februar 2020TTrreeffffeerr

Heftthema:

Die Bibel

Absolut zuverlässig!

Seite 7

Nachgefragt ...

Seite 19

Bible Art Journaling

Seite 3

Den VT gibtes übrigens
kostenlos!

März 2020

TTrreeffffeerr

Heftthema:
Frühling

Fotostory
Seite 18

Ganze Sache
Seite 3

Frühling im Forst
Seite 7

Den VT gibtes übrigenskostenlos!

April 2020

TTrreeffffeerr
Sonne

Merkur
Venus

Erde
Mars

Jupiter

Mond

Saturn

Uranus
Neptun

Heftthema:Weltraum

Fotostory
Seite 36

Galaxie-T-Shirt gestaltenSeite 6

Astronaut mit Leidenschaft für die ErdeSeite 10

Den VT gibt
es übrigens

kostenlos!

Juli + August 2020
GroßesXXLSOMMERHEFT

MIT SUPERSOMMER-PREISRÄTSEL

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________
__________________________

Name, Vorname

Straße, Nr. PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Geburtstag

Datum, Unterschrift d. Erziehungsberechtigten

5

den sah man ihren Gesichtern an. Betretenes Schweigen folgte. 
Schließlich: „Hm ... schaut mal im Stall nach, das wäre die ein-
zige Möglichkeit.“ Gesagt, getan – und schon waren Maria und 
Josef im Stall untergekommen. Angenehm war das nicht gerade, 
aber besser als nichts. 

Was soll ich noch sagen? Irgendwann war es dann soweit und 
Maria brachte ihr erstes Kind zur Welt. Es war ein Junge, genau 
so, wie es der Engel angekündigt und Gott es vor hunderten Jah-
ren versprochen hatte: Der Messias, der von Gott bestimmte Kö-
nig und Retter war geboren. Und genau wie der Engel gesagt hat-
te, nannte Maria ihr Kind „Jesus“. Aber halt! Für den König und 
Retter kein Palast, keine Entbindungsstation im Krankenhaus, 
kein Kinderbett oder Stubenwagen? Nein, alles das hatte der Herr 
Jesus bei seiner Geburt nicht. Er wurde in Windeln gewickelt und 
in eine Futterkrippe gelegt. Dort fraßen sonst die Tiere ihr Futter. 
Nun lag der Sohn Gottes darin.

Die Hirten
Hast du gut aufgepasst? Ja? Dann hast du sicher bemerkt, dass 
bis jetzt noch kein Weihnachtsmann mit Rentierschlitten und El-
fen vorgekommen ist. Ich kann dir sagen: Das wird er auch nicht. 
Der hat mit der Weihnachtsgeschichte nämlich nichts zu tun. 
Anders die Hirten, von denen die Bibel berichtet. Die saßen zu 
der Zeit nämlich am Lagerfeuer und bewachten ihre Schafherden. 
Vielleicht erzählten sie sich etwas, oder schwiegen in die Nacht 
hinein. Doch was war das?! Plötzlich war die Nacht taghell er-
leuchtet! Schrecken erfasste die Hirten. Mit dem Licht war ein 
Engel erschienen – das hatten sie noch nie gesehen! Was hatte 

das zu bedeuten? „Fürchtet euch nicht!“, sagte der Engel, „ich 
habe gute Nachricht für euch und für ganz Israel: Heute ist in der 
Stadt Davids, wie von Gott versprochen, der Retter geboren. Es 
ist Christus, der Herr! Geht nach Bethlehem, dort findet ihr ein 
Kind in Windeln gewickelt und in eine Krippe gelegt.“ Plötzlich 
war der ganze Nachthimmel voller Engel. Sie feierten Gott und 
sagten: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei den 
Menschen seines Wohlgefallens.“ Und so plötzlich, wie sie er-
schienen, waren sie auch wieder verschwunden. 

„Das müssen wir sehen!“, sagten die Hirten und machten sich 
auf nach Bethlehem. Und wer hätte es gedacht? Sie fanden alles 
genau so, wie der Engel es ihnen verkündet hatte. Große Freude 
hatte ihre Herzen erfüllt und allen, die sie trafen, berichteten sie 
von der frohen Botschaft Gottes. Die gilt jedem Menschen, der 
den Herrn Jesus ins Leben aufnimmt. Auch für dich. Und dann, 
so könnte man sagen, hast du für immer Weihnachten.

Bibel
Wilhelm

INFO
Übrigens: Mit die ersten in der Bibel erwähnten 

(Geburtstags-)Feste findest du im Buch Hiob, 
Kapitel 1 Vers 4! 

Bis heute wird auf 
solchen Feiern gegessen 

und getrunken.
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Rezeptideen

Weihnachts-Knusper-Spaß

Mein Tipp: 
In Stücke gebrochen und 

kleine Tüten gepackt ist das 
auch ein prima Geschenk.

Du brauchst:
Für dieses leckere Rezept brauchst du 100 
Gramm Schokolade. Ob du weiße Schokola-
de nimmst oder Vollmilchschokolade, das 
liegt ganz bei dir. Nimm einfach das, was 
du lieber magst.
  Und auch bei den übrigen Zutaten 
hast du die freie Wahl. Du brauchst 
insgesamt etwa drei Tassen. Dabei entspricht eine 
Tasse etwa 150 Millilitern. Bei meiner Variante habe ich eine 
Tasse Minikekse, eine Tasse Salzbrezel, und je eine halbe Tas-
se Studentenfutter und Fruchtgummi verwendet. Die Zutaten 
kannst du frei wählen – süße und salzige: Gut geeignet sind 
auch Cornflakes, Popcorn, Mini-Marshmallows, Smarties, 
Schokolinsen, Zimtkissen und anderes mehr. Da kannst du 
einfach experimentieren.

6

So geht’s:
Die Schokolade wird in kleine Stücke gebrochen und in einer Tas-
se oder kleinen Schüssel geschmolzen – entweder im Wasserbad 
oder in der Mikrowelle. In der Mikrowelle geht es schneller. Mi-
krowelle auf mittlere Stufe und eine Minute einstellen. Anschlie-
ßend nochmals eine Minute stehen lassen. Die Schokolade um-
rühren. Gibt es noch kleine Stückchen, nochmals für eine halbe 
Minute in die Mikrowelle.
  Die übrigen Zutaten in einer Schüssel mischen. Dann die ge-
schmolzene Schokolade darüber gießen und kräftig umrühren. 
Anschließend alles auf ein Backblech, das du mit Backpapier aus-
gelegt hast, verteilen. Wenn du magst, kannst du das Ganze noch 
mit buntem Streuselzucker verzieren. 

Jetzt muss alles noch gut durchtrocknen.

Viel Spaß beim Knabbern!

Maria

INFO
Riesenparty: Der Karneval von Rio in Brasilien ist die größte Party der Welt. Die Stadtverwaltung erwartet insgesamt sieben Millionen Menschen in der Stadt.

INFO
Mitte Juli zieht es 

jedes Jahr über zwei 
Millionen Besucher an den 

Daecheon-Strand im 
Westen Südkoreas. Dort 

machen sich alle bei einer 
riesigen Schlammschlacht 

schmutzig.



Ein sehr ver-
gesslicher Mann kommt 

von seinem Spaziergang nach 
Hause. Verwunderlich sagt 

er zu sich selbst: „Es gibt nur 
zwei Möglichkeiten: Entweder 
ich habe unterwegs eine Leine 

gefunden oder ich habe 
einen Hund verloren!”

Ein Mann 

beschwert sich beim 

Bahnbeamten: „Der Zug hat 

jetzt schon über eine Stunde 

Verspätung!” „Machen Sie 

sich keine Sorge, Ihre Fahr-

karte ist drei Tage 

lang gültig!”

Fragt der 
Lehrer: „Warum

 fliegen die Zugvögel im 
Winter immer in den warmen 
Süden?” „Nun, Herr Lehrer, 

weil sie zu Fuß viel zu
lange brauchen 

würden!”

Medientipp
Kleine Helden – ganz normal
Band 1 „Kinder, die die Welt veränderten“
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kunterbunt

Bekommt der Fußballtrainer einen Anruf: „Schnell, schicken 
Sie mir meinen Sohn aus 

dem Training nach Hause! Ich werde mit seinen Schulaufgaben nicht fertig.”

Richter zum 

Angeklagten: „Nun, verlief 

der Einbruch so, wie der Staats-

anwalt es gerade geschildert 

hat?”  „Nein, Herr Richter, aber 

ich muss zugeben, sein Plan 

wäre auch nicht schlecht 

gewesen.”

Opa und Enkel 
sitzen im Fußballstadion. 

Sagt Opa plötzlich: 
„Eigentlich ganz nett, das 
Spiel, doch es fehlen die 
Tore!”„Wieso, Opi, das 

stehen doch sogar 
zwei!”

„Wo arbeitest 
du jetzt?“

„In einer Autofabrik.“
„Am Band?“

„Nein, ich darf frei 
herumlaufen!“

Wer erinnert sich? Im Oktober-Heft (zu Martin Luther) haben wir euch aufgefordert, euer eige-nes Wappen zu zeichnen und uns einzuschicken. Und wir bekamen tatsächlich Post! Danke dafür.Wappen von Nathanael Schmitt aus Nohfelden:

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

Irene Howat
ISBN 978-3-86353-935-1  
CV Dillenburg für 7,90 €

Ein Blick in die Kindheit von Glaubenspersön-
lichkeiten: Diese Kinder veränderten die Welt! 
Aber erst veränderte Gott sie. Augustinus ent-
deckte die Liebe Gottes und veränderte unser 
Denken. Luther entdeckte Gottes Wahrheit neu 

und gab sie einfachen Menschen. Calvin betonte, 
dass die Errettung ein Geschenk und keine Belohnung ist. Georg Mül-
ler rettete Waisen und bekam Reichtümer von Gott anvertraut. Susan-
nah Spurgeon hörte einem Prediger zu und verbreitete dann selbst das 
Evangelium. Mary Slessor verlor ihre Eltern, aber entdeckte China.

Dieses Buch stellt Kindern große 
Männer und Frauen des Glaubens vor 
Augen und zeigt ihnen, worauf es in 
einem Leben für Gott ankommt.

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Maria



Entlang dieser Linie knicken!

 
Es bleibt ein G

eheim
nis, w

ie dieser Körper 
genau sein w

ird. A
ber ich glaube, dass bei un-

serem
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m
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nsport-
lichkeit völlig unw

ichtig sind.
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Lies heute 1. Korinther 15,51-58!

Streng geheim
!

Eines Tages w
ird eine Posaune erschallen und 

dann w
erden die Toten, die an Jesus geglaubt 

haben, auferstehen und sie und alle, die an Je-
sus glauben und noch Leben sind, w

erden ver-
w

andelt w
erden. Von dieser Verw

andlung hast 
du gestern schon gelesen, erinnerst du dich? 
Paulus erklärt nun etw

as über den neuen Kör-
per. W

eiß
t du w

as? D
ieser Körper w

ird nicht 
sterben, also auch nicht alt w

erden!
 

B
is das passiert, gibt uns Paulus aber noch 

ein 
paar 

A
nw

eisungen. 
W

elche 
sind 

das? 
W

ir sollen Jesus w
eiter folgen, auch w

enn es 
schw

ierig ist.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,1-4!

Sparschw
ein

B
ekom

m
st du Taschengeld? D

ann kennst du das 
sicher: Plötzlich ist W

eihnachten und m
an hat gar 

nicht genug G
eld für alle G

eschenke! Stell dir vor, 
du w

ürdest ab Januar jeden M
onat etw

as von dei-
nem

 Taschengeld für W
eihnachten zurücklegen. 

D
ann w

äre das Problem
 behoben ... G

enau die-
sen Vorschlag m

acht Paulus hier den Korinthern. 
A

ber es geht nicht um
 W

eihnachten, sondern 
das G

eld w
ar für die U

nterstützung von anderen 
C

hristen gedacht, denen es nicht so gut geht. 
 

Ü
berleg einm

al, w
er deine H

ilfe braucht! 
W

ie w
äre es, w

enn du jede W
oche etw

as G
eld 

dafür zurücklegst?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,5-9!

R
eiselustig

Paulus m
acht Pläne. Es gibt O

rte, durch die er 
nur durchreist. A

n anderen O
rten m

öchte er 
länger bleiben. A

ber er m
acht seine Pläne ganz 

klar von G
ott abhängig. W

o zeigt sich das? Lies 
nochm

al Vers 7! W
as m

eint Paulus m
it der „off e-

nen Tür“? Er m
eint, dass M

enschen bereit sind, 
das Evangelium

 zu hören und daran zu glauben. 
D

as ist nicht im
m

er selbstverständlich. D
eshalb 

m
öchte Paulus diese G

elegenheit nutzen. 
 

G
ibt es in deinem

 U
m

feld auch M
enschen, die 

bereit sind dir zuzuhören, w
enn du von Jesus re-

dest? N
utze die G

elegenheit, so w
ie Paulus.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,10

-14!

Liebevoll …
Paulus 

ist 
um

 
seine 

M
itarbeiter 

besorgt. 
Er 

m
öchte, dass Tim

otheus keine A
ngst hat und 

dass A
pollos, der auch in Korinth gew

esen w
ar, 

die C
hristen in Korinth w

iedersieht. B
estim

m
t 

freuten sich die Korinther darauf, ihn w
ieder zu 

sehen. W
arum

 tut Paulus das? In Vers 14 gibt er 
die A

nw
eisung, dass alles in Liebe geschehe. D

as 
bedeutet auch, dass es die Korinther interessiert, 
w

ie es anderen geht und dass sie sich darum
 

küm
m

ern, dass andere keine A
ngst haben. 

 
Es ist doch schön, w

enn sich andere um
 

einen küm
m

ern. U
m

 w
en küm

m
erst du dich?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,15-18!

Tim
eout?

W
arst du schon einm

al länger von deinen G
e-

schw
istern getrennt? Es ist auch m

al ganz 
schön 

eine 
G

eschw
isterauszeit 

zu 
haben, 

oder? P
aulus sieht das aber nicht so. Er w

oll-
te unbedingt zu den K

orinthern, aber das ging 
nicht. D

aher freut er sich total, dass andere 

 
 

 
Lies heute Psalm

 43!

D
irekt noch einm

al
G

ott w
eiß

, w
ie vergesslich w

ir sind! D
esw

egen er-
innert er uns in der B

ibel nicht nur einm
al daran, 

dass er größ
er ist, als unsere Problem

e! G
estern 

hast du von einem
 M

ann gelesen, der richtig ver-
zw

eifelt w
ar, aber am

 Ende daran gedacht hat, dass 
G

ott ihm
 helfen w

ird. H
eute liest du w

ieder eine 
ähnliche Sache. Schon w

ieder geht es dem
 M

ann, 
der diesem

 Psalm
 geschrieben hat, sehr schlecht. 

 
Es gibt Leute, die richtig fi es zu ihm

 sind. A
ber 

w
as fällt ihm

 dann auf? D
u kannst es im

 letzten 
Vers nachlesen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 44,1-15!

D
enk m

al dran!
M

it G
ott erlebst du richtig viel! B

estim
m

t hat er dir 
schon super oft geholfen und du konntest richtig 
spüren, w

ie er bei dir w
ar. D

as vergessen w
ir nur 

leider ziem
lich schnell. D

er Psalm
 heute beginnt 

dam
it, dass alles aufgeschrieben w

ird, w
as die Per-

sonen m
it G

ott erlebt haben. 
 

M
ach du doch auch m

al so: Erinnere dich an 
eine Situation, in der du ganz sicher erlebt hast, 
w

ie G
ott dir geholfen hat. D

as Erinnern hilft uns, 
den M

ut nicht zu verlieren – auch w
enn es viel-

leicht m
anchm

al nicht ganz einfach im
 Leben ist.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 44,16-27!

A
nders, als erw

artet
G

eht‘s dir w
ie m

ir? A
ls ich diesen Psalm

 gelesen 
habe, habe ich die ganze Z

eit darauf gew
artet, dass 

es dem
 Schreiber w

ieder bessergeht. D
ass er nicht 

m
ehr so verzw

eifelt ist und m
erkt, dass G

ott bei 
ihm

 ist. A
ber die B

ibel ist kein M
ärchenbuch. D

er 
M

ensch, der diesen Psalm
 geschrieben hat, w

ar 
richtig verzw

eifelt. Er dachte, G
ott habe ihn verlas-

sen und er konnte nur noch seine Problem
e sehen. 

 
V

ielleicht geht es dir ja auch so, dass du m
anch-

m
al keine K

raft m
ehr hast, auf G

ott zu vertrauen. 
D

ass du denkst, er hätte dich vergessen. D
ann 

denk an diesen Psalm
 und vertrau auf G

ott!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 44,16-27!
 

 
 

Lies heute Psalm
 44,16-27!

benu
tzen

?
V

T
-B

ibellesep
lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kan

n
 ich

 d
en 
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Lies heute 1. Korinther 15,51-58!
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Lies heute 1. Korinther 16,5-9!
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Lies heute Psalm

 44,1-15!
 

 
 

Lies heute Psalm
 44,1-15!

 
 

 
Lies heute Psalm

 43!
 

 
 

Lies heute Psalm
 43!
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Lösung vom
 R

ätsel auf der Vordereite:  

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,10

-14!
 

 
 

Lies heute 1. Korinther 16,10
-14!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,10

-14!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,15-18!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,15-18!



Entlang dieser Linie knicken!

 
Es bleibt ein G

eheim
nis, w

ie dieser Körper 
genau sein w

ird. A
ber ich glaube, dass bei un-

serem
 him

m
lischen Körper Pickel und U

nsport-
lichkeit völlig unw

ichtig sind.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,51-58!

Streng geheim
!

Eines Tages w
ird eine Posaune erschallen und 

dann w
erden die Toten, die an Jesus geglaubt 

haben, auferstehen und sie und alle, die an Je-
sus glauben und noch Leben sind, w

erden ver-
w

andelt w
erden. Von dieser Verw

andlung hast 
du gestern schon gelesen, erinnerst du dich? 
Paulus erklärt nun etw

as über den neuen Kör-
per. W

eiß
t du w

as? D
ieser Körper w

ird nicht 
sterben, also auch nicht alt w

erden!
 

B
is das passiert, gibt uns Paulus aber noch 

ein 
paar 

A
nw

eisungen. 
W

elche 
sind 

das? 
W

ir sollen Jesus w
eiter folgen, auch w

enn es 
schw

ierig ist.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,1-4!

Sparschw
ein

B
ekom

m
st du Taschengeld? D

ann kennst du das 
sicher: Plötzlich ist W

eihnachten und m
an hat gar 

nicht genug G
eld für alle G

eschenke! Stell dir vor, 
du w

ürdest ab Januar jeden M
onat etw

as von dei-
nem

 Taschengeld für W
eihnachten zurücklegen. 

D
ann w

äre das Problem
 behoben ... G

enau die-
sen Vorschlag m

acht Paulus hier den Korinthern. 
A

ber es geht nicht um
 W

eihnachten, sondern 
das G

eld w
ar für die U

nterstützung von anderen 
C

hristen gedacht, denen es nicht so gut geht. 
 

Ü
berleg einm

al, w
er deine H

ilfe braucht! 
W

ie w
äre es, w

enn du jede W
oche etw

as G
eld 

dafür zurücklegst?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,5-9!

R
eiselustig

Paulus m
acht Pläne. Es gibt O

rte, durch die er 
nur durchreist. A

n anderen O
rten m

öchte er 
länger bleiben. A

ber er m
acht seine Pläne ganz 

klar von G
ott abhängig. W

o zeigt sich das? Lies 
nochm

al Vers 7! W
as m

eint Paulus m
it der „off e-

nen Tür“? Er m
eint, dass M

enschen bereit sind, 
das Evangelium

 zu hören und daran zu glauben. 
D

as ist nicht im
m

er selbstverständlich. D
eshalb 

m
öchte Paulus diese G

elegenheit nutzen. 
 

G
ibt es in deinem

 U
m

feld auch M
enschen, die 

bereit sind dir zuzuhören, w
enn du von Jesus re-

dest? N
utze die G

elegenheit, so w
ie Paulus.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,10

-14!

Liebevoll …
Paulus 

ist 
um

 
seine 

M
itarbeiter 

besorgt. 
Er 

m
öchte, dass Tim

otheus keine A
ngst hat und 

dass A
pollos, der auch in Korinth gew

esen w
ar, 

die C
hristen in Korinth w

iedersieht. B
estim

m
t 

freuten sich die Korinther darauf, ihn w
ieder zu 

sehen. W
arum

 tut Paulus das? In Vers 14 gibt er 
die A

nw
eisung, dass alles in Liebe geschehe. D

as 
bedeutet auch, dass es die Korinther interessiert, 
w

ie es anderen geht und dass sie sich darum
 

küm
m

ern, dass andere keine A
ngst haben. 

 
Es ist doch schön, w

enn sich andere um
 

einen küm
m

ern. U
m

 w
en küm

m
erst du dich?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,15-18!

Tim
eout?

W
arst du schon einm

al länger von deinen G
e-

schw
istern getrennt? Es ist auch m

al ganz 
schön 

eine 
G

eschw
isterauszeit 

zu 
haben, 

oder? P
aulus sieht das aber nicht so. Er w

oll-
te unbedingt zu den K

orinthern, aber das ging 
nicht. D

aher freut er sich total, dass andere 

 
 

 
Lies heute Psalm

 43!

D
irekt noch einm

al
G

ott w
eiß

, w
ie vergesslich w

ir sind! D
esw

egen er-
innert er uns in der B

ibel nicht nur einm
al daran, 

dass er größ
er ist, als unsere Problem

e! G
estern 

hast du von einem
 M

ann gelesen, der richtig ver-
zw

eifelt w
ar, aber am

 Ende daran gedacht hat, dass 
G

ott ihm
 helfen w

ird. H
eute liest du w

ieder eine 
ähnliche Sache. Schon w

ieder geht es dem
 M

ann, 
der diesem

 Psalm
 geschrieben hat, sehr schlecht. 

 
Es gibt Leute, die richtig fi es zu ihm

 sind. A
ber 

w
as fällt ihm

 dann auf? D
u kannst es im

 letzten 
Vers nachlesen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 44,1-15!

D
enk m

al dran!
M

it G
ott erlebst du richtig viel! B

estim
m

t hat er dir 
schon super oft geholfen und du konntest richtig 
spüren, w

ie er bei dir w
ar. D

as vergessen w
ir nur 

leider ziem
lich schnell. D

er Psalm
 heute beginnt 

dam
it, dass alles aufgeschrieben w

ird, w
as die Per-

sonen m
it G

ott erlebt haben. 
 

M
ach du doch auch m

al so: Erinnere dich an 
eine Situation, in der du ganz sicher erlebt hast, 
w

ie G
ott dir geholfen hat. D

as Erinnern hilft uns, 
den M

ut nicht zu verlieren – auch w
enn es viel-

leicht m
anchm

al nicht ganz einfach im
 Leben ist.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 44,16-27!

A
nders, als erw

artet
G

eht‘s dir w
ie m

ir? A
ls ich diesen Psalm

 gelesen 
habe, habe ich die ganze Z

eit darauf gew
artet, dass 

es dem
 Schreiber w

ieder bessergeht. D
ass er nicht 

m
ehr so verzw

eifelt ist und m
erkt, dass G

ott bei 
ihm

 ist. A
ber die B

ibel ist kein M
ärchenbuch. D

er 
M

ensch, der diesen Psalm
 geschrieben hat, w

ar 
richtig verzw

eifelt. Er dachte, G
ott habe ihn verlas-

sen und er konnte nur noch seine Problem
e sehen. 

 
V

ielleicht geht es dir ja auch so, dass du m
anch-

m
al keine K

raft m
ehr hast, auf G

ott zu vertrauen. 
D

ass du denkst, er hätte dich vergessen. D
ann 

denk an diesen Psalm
 und vertrau auf G

ott!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Psalm

 44,16-27!
 

 
 

Lies heute Psalm
 44,16-27!

benu
tzen

?
V

T
-B

ibellesep
lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kan

n
 ich

 d
en 

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,1-4!
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Lies heute 1. Korinther 15,51-58!
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Lies heute Psalm
 43!
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Lösung vom
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ätsel auf der Vordereite:  

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,10

-14!
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Lies heute 1. Korinther 16,15-18!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 16,15-18!



A
uc

h 
m

it 
se

in
em

 K
ör

pe
r. 

Pa
ul

us
 s

ie
ht

 d
as

 a
n-

de
rs

. W
ie

 b
eg

rü
nd

et
 e

r 
da

s?
 

 
St

el
l 

di
r 

vo
r, 

de
in

e 
El

te
rn

 s
ch

en
ke

n 
di

r 
ei

ne
n 

se
hr

 t
eu

re
n 

PC
. O

bw
oh

l e
s 

je
tz

t 
de

in
 P

C
 is

t 
un

d 
du

 je
tz

t d
am

it 
m

ac
he

n 
ka

nn
st

, w
as

 d
u 

w
ill

st
, w

ä-
re

n 
si

e 
se

hr
 ä

rg
er

lic
h,

 w
en

n 
du

 i
hn

 e
in

fa
ch

 a
us

 
de

m
 F

en
st

er
 w

ir
fs

t! 
G

en
au

so
 is

t d
as

 b
ei

 G
ot

t. 
Er

 
ha

t 
ei

ne
n 

en
or

m
en

 P
re

is
 f

ür
 d

ei
ne

n 
Kö

rp
er

 b
e-

za
hl

t. 
N

äm
lic

h 
da

s 
Le

be
n 

se
in

es
 S

oh
ne

s.
 W

ie
 

ge
hs

t d
u 

m
it 

di
es

em
 te

ur
en

 G
es

ch
en

k 
um

?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,1

-8
!

Ic
h 

pl
at

ze
 g

le
ic

h!
D

ie
 K

or
in

th
er

 l
eb

te
n 

in
 G

ri
ec

he
nl

an
d.

 H
as

t 
du

 
in

 d
er

 S
ch

ul
e 

sc
ho

n 
et

w
as

 ü
be

r d
ie

 G
ri

ec
he

n 
ge

-
hö

rt
? 

Si
e 

ha
tt

en
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

G
öt

te
r 

fü
r 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

 B
er

ei
ch

e 
er

fu
nd

en
. 

D
ie

 G
ri

ec
he

n 
op

fe
rt

en
 d

en
 G

öt
te

rn
 F

le
is

ch
 u

nd
 v

er
ka

uf
te

n 
es

. 
A

uf
 d

em
 M

ar
kt

 k
on

nt
e 

m
an

 d
ie

se
s 

O
pf

er
fl e

is
ch

 
da

nn
 k

au
fe

n.
 A

be
r 

m
an

ch
e 

de
r 

C
hr

is
te

n 
in

 K
o-

ri
nt

h 
w

ol
lte

n 
di

es
es

 F
le

is
ch

 n
ic

ht
 e

ss
en

. A
nd

er
e 

w
ie

de
ru

m
 s

ag
te

n:
 „

W
o 

is
t 

da
s 

Pr
ob

le
m

? 
G

öt
te

r 
si

nd
 d

oc
h 

nu
r 

ei
ne

 E
rfi

 n
du

ng
 v

on
 M

en
sc

he
n!

“ 
W

as
 s

ag
t P

au
lu

s 
in

 V
er

s 
1?

 
 

D
ie

 E
rk

en
nt

ni
s 

m
ac

ht
 s

to
lz

, a
be

r 
w

en
n 

du
 in

 
Li

eb
e,

 a
ls

o 
in

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 a

nd
er

e 
ha

nd
el

st
, 

da
nn

 k
an

n 
da

s 
an

de
re

 e
rm

ut
ig

en
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,9

-1
3!

Ve
rz

ic
ht

 a
us

 L
ie

be
Es

 g
ib

t 
im

m
er

 w
ie

de
r 

C
hr

is
te

n,
 d

ie
 m

it 
m

an
-

ch
en

 D
in

ge
n 

ei
n 

Pr
ob

le
m

 h
ab

en
 u

nd
 a

nd
er

e,
 

di
e 

da
s 

ni
ch

t 
ve

rs
te

he
n 

kö
nn

en
. 

A
ls

 i
ch

 s
o 

al
t 

w
ar

 w
ie

 d
u,

 h
ab

en
 v

ie
le

 C
hr

is
te

n 
ge

sa
gt

, 
da

ss
 

Fe
rn

se
he

n 
Sü

nd
e 

is
t. 

W
as

 g
ib

t 
es

 h
eu

te
 fü

r 
B

ei
-

sp
ie

le
? 

W
ie

 s
ol

ls
t 

du
 d

ic
h 

so
lc

he
n 

M
en

sc
he

n 
ge

ge
nü

be
r 

ve
rh

al
te

n 
(V

er
s 

9)
? 

 
D

u 
so

lls
t 

du
rc

h 
de

in
 V

er
ha

lte
n 

de
n 

an
de

re
n 

ni
ch

t 
zu

r 
Sü

nd
e 

ve
rl

ei
te

n.
 D

as
s 

da
s 

ni
ch

t 
im

-

m
er

 g
an

z 
le

ic
ht

 i
st

 w
ei

ß
 P

au
lu

s.
 D

oc
h 

w
ei

l 
er

 
se

in
e 

G
es

ch
w

is
te

r 
lie

bt
, 

w
ür

de
 e

r 
so

ga
r 

da
ra

uf
 

ve
rz

ic
ht

en
, F

le
is

ch
 z

u 
es

se
n.

 N
im

m
 d

ir
 ih

n 
zu

m
 

Vo
rb

ild
 u

nd
 s

ei
 b

er
ei

t z
um

 V
er

zi
ch

t!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

-1
0

!

M
on

ey
, M

on
ey

, M
on

ey
 …

Pa
ul

us
 A

uf
ga

be
 w

ar
 e

s,
 a

nd
er

en
 v

on
 J

es
us

 z
u 

er
zä

hl
en

. 
K

en
ns

t 
du

 
au

ch
 

M
en

sc
he

n,
 

de
re

n 
B

er
uf

 d
as

 i
st

? 
W

en
n 

de
in

e 
El

te
rn

 a
rb

ei
te

n,
 b

e-
ko

m
m

en
 s

ie
 G

el
d 

vo
n 

ih
re

m
 C

he
f. 

Je
m

an
d,

 d
er

 
an

de
re

 z
u 

Je
su

s 
fü

hr
t, 

be
ko

m
m

t v
on

 d
em

 a
nd

e-
re

n 
da

fü
r 

ke
in

 G
el

d.
 A

be
r 

w
ie

 k
an

n 
er

 s
ic

h 
da

nn
 

et
w

as
 z

um
 E

ss
en

 k
au

fe
n?

 D
as

 P
ro

bl
em

 s
pr

ic
ht

 
Pa

ul
us

 h
ie

r 
an

. E
r 

fo
rd

er
t d

ie
 C

hr
is

te
n 

da
zu

 a
uf

, 
Le

ut
e,

 d
er

en
 J

ob
 e

s 
is

t, 
vo

n 
Je

su
s 

zu
 e

rz
äh

le
n,

 
m

it 
G

el
d 

zu
 u

nt
er

st
üt

ze
n.

 
V

ie
lle

ic
ht

 ü
be

rle
gs

t 
du

 e
in

m
al

, o
b 

du
 n

ic
ht

 e
t-

w
as

 v
on

 d
ei

ne
m

 T
as

ch
en

ge
ld

 a
bg

ib
st

 fü
r 

je
m

an
-

de
n,

 d
es

se
n 

B
er

uf
 e

s 
is

t, 
vo

n 
Je

su
s 

zu
 e

rz
äh

le
n!

?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

1-
18

!

Ko
st

en
lo

s!
W

ei
ß

t d
u,

 w
as

 e
in

 V
er

w
al

te
r i

st
? 

D
as

 is
t j

em
an

d,
 

de
r 

si
ch

 u
m

 d
as

 A
nl

ie
ge

n 
an

de
re

r 
Pe

rs
on

en
 

kü
m

m
er

t 
un

d 
da

fü
r 

so
rg

t, 
da

ss
 ih

r 
W

un
sc

h 
er

-
fü

llt
 w

ir
d,

 o
hn

e,
 d

as
s 

si
e 

da
fü

r 
et

w
as

 t
un

 m
üs

-
se

n 
au

ß
er

 ih
n 

zu
 b

ez
ah

le
n.

 S
o 

ei
n 

Ve
rw

al
te

r 
is

t 
Pa

ul
us

. E
r 

is
t 

vo
n 

G
ot

t 
be

au
ft

ra
gt

, d
as

 E
va

ng
e-

liu
m

 w
ei

te
r 

zu
 e

rz
äh

le
n.

 W
ir

d 
er

 d
af

ür
 b

ez
ah

lt?
 

N
ei

n,
 e

r 
si

eh
t 

es
 a

ls
 B

el
oh

nu
ng

 a
n,

 d
as

s 
G

ot
t 

ih
m

 d
en

 A
uf

tr
ag

 g
eg

eb
en

 h
at

. 
 

G
en

au
 w

ie
 P

au
lu

s 
ha

t 
G

ot
t 

au
ch

 d
ic

h 
be

au
f-

tr
ag

t, 
da

s 
Ev

an
ge

liu
m

 w
ei

te
r 

zu
 s

ag
en

. D
u 

ha
st

 
es

 k
os

te
nl

os
 b

ek
om

m
en

. B
is

t d
u 

be
re

it,
 e

s 
au

ch
 

ko
st

en
lo

s 
w

ei
te

r 
zu

 s
ag

en
?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

9-
23

!

Ei
n 

O
kt

op
us

?
Is

t 
Pa

ul
us

 e
in

 V
er

w
an

dl
un

gs
kü

ns
tle

r, 
w

ie
 e

in
 C

ha
-

m
äl

eo
n?

 E
in

 b
is

sc
he

n 
sc

ho
n.

 P
au

lu
s 

be
sc

hr
ei

bt
 

hi
er

 s
ei

ne
 A

rb
ei

ts
m

et
ho

de
. 

A
m

 b
es

te
n 

lä
ss

t 
si

e 
si

ch
 m

it 
de

n 
Sk

la
ve

n 
er

kl
är

en
. 

In
 G

ri
ec

he
nl

an
d 

ga
b 

es
 v

ie
le

 S
kl

av
en

. S
ie

 m
us

st
en

 f
ür

 ih
re

 H
er

re
n 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l a
uf

 d
em

 F
el

d 
od

er
 im

 H
au

s 
ar

be
ite

n.
 

Si
e 

w
ar

en
 w

ie
 e

in
 G

eg
en

st
an

d.
 M

an
 v

er
ac

ht
et

e 
si

e.
 

D
as

 s
tö

rt
e 

Pa
ul

us
 n

ic
ht

. 
Er

 s
et

zt
e 

si
ch

 z
u 

ih
ne

n 
un

d 
er

zä
hl

te
 ih

ne
n 

vo
n 

Je
su

s.
 

 
G

ib
t 

es
 j

em
an

de
n 

in
 d

ei
ne

r 
K

la
ss

e,
 d

en
 a

lle
 

ni
ch

t m
ög

en
? 

B
ed

en
ke

: A
uc

h 
er

 o
de

r 
si

e 
br

au
ch

en
 

Je
su

s!
 N

im
m

 d
ir

 P
au

lu
s 

zu
m

 V
or

bi
ld

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,2

4-
27

!

M
eh

r 
al

s 
R

uh
m

 u
nd

 E
hr

e!
M

ac
hs

t 
du

 S
po

rt
? 

U
m

 g
ut

 z
u 

se
in

, 
m

us
st

 d
u 

vi
el

 
tr

ai
ni

er
en

. Ü
be

rl
eg

e 
ei

nm
al

, w
ie

 o
ft

 e
in

 M
ar

io
 G

öt
-

ze
, A

nd
re

s 
W

ol
f, 

D
ir

k 
N

ow
itz

ki
 …

 tr
ai

ni
er

en
 m

us
s-

te
n 

un
d 

m
üs

se
n.

 S
ie

 m
üs

se
n 

ei
ne

n 
be

st
im

m
te

n 
Sp

ei
se

pl
an

 e
in

ha
lte

n 
un

d,
 u

nd
, u

nd
 …

 W
ar

um
 m

a-
ch

en
 d

ie
se

 S
po

rt
le

r 
da

s?
 S

ie
 h

ab
en

 e
in

 Z
ie

l. 
Z

um
 

B
ei

sp
ie

l 
w

ol
le

n 
si

e 
da

s 
nä

ch
st

e 
Sp

ie
l 

od
er

 d
en

 
nä

ch
st

en
 W

et
tk

am
pf

 g
ew

in
ne

n.
 

 
Pa

ul
us

 v
er

gl
ei

ch
t 

si
ch

 m
it 

so
 e

in
em

 S
po

rt
le

r. 
Er

 
sc

hr
ei

bt
, d

as
s 

er
 fü

r 
G

ot
t s

o 
ar

be
ite

t w
ie

 e
in

 S
po

rt
-

le
r. 

Er
 g

ib
t a

lle
s,

 u
m

 G
ot

t E
hr

e 
zu

 g
eb

en
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

1-
7!

A
lle

sw
is

se
r 

un
d 

H
un

ge
rs

til
le

r
M

ar
ki

er
e 

in
 d

en
 e

rs
te

n 
dr

ei
 V

er
se

n,
 w

as
 o

hn
e 

di
e 

Li
eb

e 
ni

ch
ts

 i
st

! 
St

el
l 

di
r 

vo
r, 

du
 m

üs
st

es
t 

ni
ch

t 
m

eh
r 

in
 d

ie
 S

ch
ul

e 
ge

he
n,

 w
ei

l 
du

 a
lle

s 
w

üs
st

es
t 

un
d 

w
är

st
 b

er
ei

t, 
de

in
en

 B
es

itz
t m

it 
de

n 
A

rm
en

 z
u 

te
ile

n!
 W

as
 w

ür
de

n 
de

in
e 

Fr
eu

nd
e 

sa
ge

n?
 U

nd
 w

as
 

w
ür

de
 P

au
lu

s 
sa

ge
n?

 N
un

 l
ie

s 
di

e 
Ve

rs
e 

4-
7 

un
d 

lis
te

 e
in

m
al

 a
uf

, w
as

 d
ie

 L
ie

be
 a

lle
s 

tu
t.

 
Ve

rs
te

hs
t 

du
 n

un
, 

w
ar

um
 L

ie
be

 s
o 

w
ic

ht
ig

 i
st

? 
V

ie
lle

ic
ht

 h
as

t 
du

 i
n 

de
r 

Sc
hu

le
 z

u 
kä

m
pf

en
, 

w
ei

l 
du

 n
ic

ht
 s

o 
sc

hl
au

 b
is

t. 
G

ot
t 

is
t 

da
s 

eg
al

. 
Ih

m
 i

st
 

w
ic

ht
ig

, d
as

s 
du

 d
as

, w
as

 d
u 

tu
st

, i
n 

Li
eb

e 
zu

 ih
m

 
un

d 
zu

 a
nd

er
en

 M
en

sc
he

n 
tu

st
!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

8-
13

!

A
us

ge
le

rn
t

Er
in

ne
rs

t 
du

 d
ic

h 
no

ch
 a

n 
de

in
e 

er
st

en
 S

ch
ul

-
ta

ge
? 

B
es

tim
m

t 
ha

st
 d

u 
da

m
al

s 
di

e 
er

st
en

 B
uc

h-
st

ab
en

, 
da

nn
 d

as
 A

lp
ha

be
t 

un
d 

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ga
nz

e 
W

ör
te

r 
ge

le
rn

t. 
A

be
r 

du
 le

rn
st

 n
oc

h 
im

m
er

 e
tw

as
 

im
 D

eu
ts

ch
un

te
rr

ic
ht

, 
od

er
? 

U
nd

 d
u 

w
ir

st
 n

ie
 a

l-
le

s 
w

is
se

n.
 G

en
au

so
 i

st
 d

as
 m

it 
un

se
re

m
 W

is
se

n 
üb

er
 G

ot
t. 

D
u 

w
ei

ß
t 

sc
ho

n 
et

w
as

 ü
be

r 
G

ot
t, 

ab
er

 
du

 k
an

ns
t i

m
m

er
 m

eh
r 

da
zu

le
rn

en
 ..

. 
 

O
bw

oh
l 

ic
h 

vi
el

 ä
lte

r 
bi

n 
al

s 
du

, 
le

rn
e 

ic
h 

im
-

m
er

 w
ie

de
r 

et
w

as
 N

eu
es

 ü
be

r 
G

ot
t. 

Ei
ne

s 
Ta

ge
s 

w
er

de
n 

w
ir

 n
oc

h 
m

eh
r 

üb
er

 G
ot

t 
w

is
se

n,
 n

äm
lic

h 
da

nn
, w

en
n 

er
 u

ns
 z

u 
si

ch
 h

ol
t. 

Fr
eu

st
 d

u 
di

ch
 d

a-
ra

uf
? 

D
as

 m
us

s 
m

eg
a-

sc
hö

n 
se

in
!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
5,

1-
11

!

Le
tz

te
r

P
au

lu
s 

fa
ss

t 
hi

er
 d

as
 E

va
ng

el
iu

m
 i

n 
dr

ei
 P

un
k-

te
n 

zu
sa

m
m

en
. F

in
de

st
 d

u 
si

e?
 1

. C
hr

is
tu

s 
is

t 
fü

r 
un

se
re

 S
ün

de
n 

ge
st

or
be

n.
 2

. 
Er

 w
ur

de
 b

eg
ra

be
n 

un
d 

is
t 

na
ch

 d
re

i 
Ta

ge
n 

w
ie

de
r 

au
fe

rs
ta

nd
en

. 
3.

 
Er

 h
at

 s
ic

h 
vi

el
en

 M
en

sc
he

n 
ge

ze
ig

t.
 P

au
lu

s 
is

t 
de

r 
Le

tz
te

, d
em

 Je
su

s 
si

ch
 g

ez
ei

gt
 h

at
. E

r 
is

t a
uc

h 
de

r 
Le

tz
te

, d
er

 z
um

 B
ot

sc
ha

ft
er

 (
A

po
st

el
) 

vo
n 

Je
-

su
s 

be
ru

fe
n 

w
ur

de
. 

A
be

r 
er

 b
et

on
t,

 d
as

s 
er

 d
as

 
ei

ge
nt

lic
h 

ni
ch

t 
ve

rd
ie

nt
 h

at
. 

N
ur

 w
ei

l 
G

ot
t 

gn
ä-

di
g 

is
t,

 d
ur

ft
e 

er
 e

in
 L

eb
en

 m
it

 J
es

us
 b

eg
in

ne
n.

 
 

W
ie

 is
t d

as
 b

ei
 d

ir
? 

H
as

t d
u 

au
ch

 e
tw

as
 v

on
 G

ot
t 

be
ko

m
m

en
, w

as
 d

u 
ei

ge
nt

lic
h 

ni
ch

t v
er

di
en

t h
as

t?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,9

-1
3!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,9

-1
3!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

1-
18

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,1
1-

18
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

9-
23

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,1
9-

23
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,2

4-
27

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,2
4-

27
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

1-
7!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

1-
7!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

-1
0

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,1
-1

0
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,1

-8
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,1

-8
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

8-
13

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 1

3,
8-

13
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
5,

1-
11

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 1

5,
1-

11
!



A
uc

h 
m

it 
se

in
em

 K
ör

pe
r. 

Pa
ul

us
 s

ie
ht

 d
as

 a
n-

de
rs

. W
ie

 b
eg

rü
nd

et
 e

r 
da

s?
 

 
St

el
l 

di
r 

vo
r, 

de
in

e 
El

te
rn

 s
ch

en
ke

n 
di

r 
ei

ne
n 

se
hr

 t
eu

re
n 

PC
. O

bw
oh

l e
s 

je
tz

t 
de

in
 P

C
 is

t 
un

d 
du

 je
tz

t d
am

it 
m

ac
he

n 
ka

nn
st

, w
as

 d
u 

w
ill

st
, w

ä-
re

n 
si

e 
se

hr
 ä

rg
er

lic
h,

 w
en

n 
du

 i
hn

 e
in

fa
ch

 a
us

 
de

m
 F

en
st

er
 w

ir
fs

t! 
G

en
au

so
 is

t d
as

 b
ei

 G
ot

t. 
Er

 
ha

t 
ei

ne
n 

en
or

m
en

 P
re

is
 f

ür
 d

ei
ne

n 
Kö

rp
er

 b
e-

za
hl

t. 
N

äm
lic

h 
da

s 
Le

be
n 

se
in

es
 S

oh
ne

s.
 W

ie
 

ge
hs

t d
u 

m
it 

di
es

em
 te

ur
en

 G
es

ch
en

k 
um

?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,1

-8
!

Ic
h 

pl
at

ze
 g

le
ic

h!
D

ie
 K

or
in

th
er

 l
eb

te
n 

in
 G

ri
ec

he
nl

an
d.

 H
as

t 
du

 
in

 d
er

 S
ch

ul
e 

sc
ho

n 
et

w
as

 ü
be

r d
ie

 G
ri

ec
he

n 
ge

-
hö

rt
? 

Si
e 

ha
tt

en
 v

er
sc

hi
ed

en
e 

G
öt

te
r 

fü
r 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

 B
er

ei
ch

e 
er

fu
nd

en
. 

D
ie

 G
ri

ec
he

n 
op

fe
rt

en
 d

en
 G

öt
te

rn
 F

le
is

ch
 u

nd
 v

er
ka

uf
te

n 
es

. 
A

uf
 d

em
 M

ar
kt

 k
on

nt
e 

m
an

 d
ie

se
s 

O
pf

er
fl e

is
ch

 
da

nn
 k

au
fe

n.
 A

be
r 

m
an

ch
e 

de
r 

C
hr

is
te

n 
in

 K
o-

ri
nt

h 
w

ol
lte

n 
di

es
es

 F
le

is
ch

 n
ic

ht
 e

ss
en

. A
nd

er
e 

w
ie

de
ru

m
 s

ag
te

n:
 „

W
o 

is
t 

da
s 

Pr
ob

le
m

? 
G

öt
te

r 
si

nd
 d

oc
h 

nu
r 

ei
ne

 E
rfi

 n
du

ng
 v

on
 M

en
sc

he
n!

“ 
W

as
 s

ag
t P

au
lu

s 
in

 V
er

s 
1?

 
 

D
ie

 E
rk

en
nt

ni
s 

m
ac

ht
 s

to
lz

, a
be

r 
w

en
n 

du
 in

 
Li

eb
e,

 a
ls

o 
in

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 a

nd
er

e 
ha

nd
el

st
, 

da
nn

 k
an

n 
da

s 
an

de
re

 e
rm

ut
ig

en
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,9

-1
3!

Ve
rz

ic
ht

 a
us

 L
ie

be
Es

 g
ib

t 
im

m
er

 w
ie

de
r 

C
hr

is
te

n,
 d

ie
 m

it 
m

an
-

ch
en

 D
in

ge
n 

ei
n 

Pr
ob

le
m

 h
ab

en
 u

nd
 a

nd
er

e,
 

di
e 

da
s 

ni
ch

t 
ve

rs
te

he
n 

kö
nn

en
. 

A
ls

 i
ch

 s
o 

al
t 

w
ar

 w
ie

 d
u,

 h
ab

en
 v

ie
le

 C
hr

is
te

n 
ge

sa
gt

, 
da

ss
 

Fe
rn

se
he

n 
Sü

nd
e 

is
t. 

W
as

 g
ib

t 
es

 h
eu

te
 fü

r 
B

ei
-

sp
ie

le
? 

W
ie

 s
ol

ls
t 

du
 d

ic
h 

so
lc

he
n 

M
en

sc
he

n 
ge

ge
nü

be
r 

ve
rh

al
te

n 
(V

er
s 

9)
? 

 
D

u 
so

lls
t 

du
rc

h 
de

in
 V

er
ha

lte
n 

de
n 

an
de

re
n 

ni
ch

t 
zu

r 
Sü

nd
e 

ve
rl

ei
te

n.
 D

as
s 

da
s 

ni
ch

t 
im

-

m
er

 g
an

z 
le

ic
ht

 i
st

 w
ei

ß
 P

au
lu

s.
 D

oc
h 

w
ei

l 
er

 
se

in
e 

G
es

ch
w

is
te

r 
lie

bt
, 

w
ür

de
 e

r 
so

ga
r 

da
ra

uf
 

ve
rz

ic
ht

en
, F

le
is

ch
 z

u 
es

se
n.

 N
im

m
 d

ir
 ih

n 
zu

m
 

Vo
rb

ild
 u

nd
 s

ei
 b

er
ei

t z
um

 V
er

zi
ch

t!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

-1
0

!

M
on

ey
, M

on
ey

, M
on

ey
 …

Pa
ul

us
 A

uf
ga

be
 w

ar
 e

s,
 a

nd
er

en
 v

on
 J

es
us

 z
u 

er
zä

hl
en

. 
K

en
ns

t 
du

 
au

ch
 

M
en

sc
he

n,
 

de
re

n 
B

er
uf

 d
as

 i
st

? 
W

en
n 

de
in

e 
El

te
rn

 a
rb

ei
te

n,
 b

e-
ko

m
m

en
 s

ie
 G

el
d 

vo
n 

ih
re

m
 C

he
f. 

Je
m

an
d,

 d
er

 
an

de
re

 z
u 

Je
su

s 
fü

hr
t, 

be
ko

m
m

t v
on

 d
em

 a
nd

e-
re

n 
da

fü
r 

ke
in

 G
el

d.
 A

be
r 

w
ie

 k
an

n 
er

 s
ic

h 
da

nn
 

et
w

as
 z

um
 E

ss
en

 k
au

fe
n?

 D
as

 P
ro

bl
em

 s
pr

ic
ht

 
Pa

ul
us

 h
ie

r 
an

. E
r 

fo
rd

er
t d

ie
 C

hr
is

te
n 

da
zu

 a
uf

, 
Le

ut
e,

 d
er

en
 J

ob
 e

s 
is

t, 
vo

n 
Je

su
s 

zu
 e

rz
äh

le
n,

 
m

it 
G

el
d 

zu
 u

nt
er

st
üt

ze
n.

 
V

ie
lle

ic
ht

 ü
be

rle
gs

t 
du

 e
in

m
al

, o
b 

du
 n

ic
ht

 e
t-

w
as

 v
on

 d
ei

ne
m

 T
as

ch
en

ge
ld

 a
bg

ib
st

 fü
r 

je
m

an
-

de
n,

 d
es

se
n 

B
er

uf
 e

s 
is

t, 
vo

n 
Je

su
s 

zu
 e

rz
äh

le
n!

?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

1-
18

!

Ko
st

en
lo

s!
W

ei
ß

t d
u,

 w
as

 e
in

 V
er

w
al

te
r i

st
? 

D
as

 is
t j

em
an

d,
 

de
r 

si
ch

 u
m

 d
as

 A
nl

ie
ge

n 
an

de
re

r 
Pe

rs
on

en
 

kü
m

m
er

t 
un

d 
da

fü
r 

so
rg

t, 
da

ss
 ih

r 
W

un
sc

h 
er

-
fü

llt
 w

ir
d,

 o
hn

e,
 d

as
s 

si
e 

da
fü

r 
et

w
as

 t
un

 m
üs

-
se

n 
au

ß
er

 ih
n 

zu
 b

ez
ah

le
n.

 S
o 

ei
n 

Ve
rw

al
te

r 
is

t 
Pa

ul
us

. E
r 

is
t 

vo
n 

G
ot

t 
be

au
ft

ra
gt

, d
as

 E
va

ng
e-

liu
m

 w
ei

te
r 

zu
 e

rz
äh

le
n.

 W
ir

d 
er

 d
af

ür
 b

ez
ah

lt?
 

N
ei

n,
 e

r 
si

eh
t 

es
 a

ls
 B

el
oh

nu
ng

 a
n,

 d
as

s 
G

ot
t 

ih
m

 d
en

 A
uf

tr
ag

 g
eg

eb
en

 h
at

. 
 

G
en

au
 w

ie
 P

au
lu

s 
ha

t 
G

ot
t 

au
ch

 d
ic

h 
be

au
f-

tr
ag

t, 
da

s 
Ev

an
ge

liu
m

 w
ei

te
r 

zu
 s

ag
en

. D
u 

ha
st

 
es

 k
os

te
nl

os
 b

ek
om

m
en

. B
is

t d
u 

be
re

it,
 e

s 
au

ch
 

ko
st

en
lo

s 
w

ei
te

r 
zu

 s
ag

en
?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

9-
23

!

Ei
n 

O
kt

op
us

?
Is

t 
Pa

ul
us

 e
in

 V
er

w
an

dl
un

gs
kü

ns
tle

r, 
w

ie
 e

in
 C

ha
-

m
äl

eo
n?

 E
in

 b
is

sc
he

n 
sc

ho
n.

 P
au

lu
s 

be
sc

hr
ei

bt
 

hi
er

 s
ei

ne
 A

rb
ei

ts
m

et
ho

de
. 

A
m

 b
es

te
n 

lä
ss

t 
si

e 
si

ch
 m

it 
de

n 
Sk

la
ve

n 
er

kl
är

en
. 

In
 G

ri
ec

he
nl

an
d 

ga
b 

es
 v

ie
le

 S
kl

av
en

. S
ie

 m
us

st
en

 f
ür

 ih
re

 H
er

re
n 

zu
m

 B
ei

sp
ie

l a
uf

 d
em

 F
el

d 
od

er
 im

 H
au

s 
ar

be
ite

n.
 

Si
e 

w
ar

en
 w

ie
 e

in
 G

eg
en

st
an

d.
 M

an
 v

er
ac

ht
et

e 
si

e.
 

D
as

 s
tö

rt
e 

Pa
ul

us
 n

ic
ht

. 
Er

 s
et

zt
e 

si
ch

 z
u 

ih
ne

n 
un

d 
er

zä
hl

te
 ih

ne
n 

vo
n 

Je
su

s.
 

 
G

ib
t 

es
 j

em
an

de
n 

in
 d

ei
ne

r 
K

la
ss

e,
 d

en
 a

lle
 

ni
ch

t m
ög

en
? 

B
ed

en
ke

: A
uc

h 
er

 o
de

r 
si

e 
br

au
ch

en
 

Je
su

s!
 N

im
m

 d
ir

 P
au

lu
s 

zu
m

 V
or

bi
ld

.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,2

4-
27

!

M
eh

r 
al

s 
R

uh
m

 u
nd

 E
hr

e!
M

ac
hs

t 
du

 S
po

rt
? 

U
m

 g
ut

 z
u 

se
in

, 
m

us
st

 d
u 

vi
el

 
tr

ai
ni

er
en

. Ü
be

rl
eg

e 
ei

nm
al

, w
ie

 o
ft

 e
in

 M
ar

io
 G

öt
-

ze
, A

nd
re

s 
W

ol
f, 

D
ir

k 
N

ow
itz

ki
 …

 tr
ai

ni
er

en
 m

us
s-

te
n 

un
d 

m
üs

se
n.

 S
ie

 m
üs

se
n 

ei
ne

n 
be

st
im

m
te

n 
Sp

ei
se

pl
an

 e
in

ha
lte

n 
un

d,
 u

nd
, u

nd
 …

 W
ar

um
 m

a-
ch

en
 d

ie
se

 S
po

rt
le

r 
da

s?
 S

ie
 h

ab
en

 e
in

 Z
ie

l. 
Z

um
 

B
ei

sp
ie

l 
w

ol
le

n 
si

e 
da

s 
nä

ch
st

e 
Sp

ie
l 

od
er

 d
en

 
nä

ch
st

en
 W

et
tk

am
pf

 g
ew

in
ne

n.
 

 
Pa

ul
us

 v
er

gl
ei

ch
t 

si
ch

 m
it 

so
 e

in
em

 S
po

rt
le

r. 
Er

 
sc

hr
ei

bt
, d

as
s 

er
 fü

r 
G

ot
t s

o 
ar

be
ite

t w
ie

 e
in

 S
po

rt
-

le
r. 

Er
 g

ib
t a

lle
s,

 u
m

 G
ot

t E
hr

e 
zu

 g
eb

en
.

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

1-
7!

A
lle

sw
is

se
r 

un
d 

H
un

ge
rs

til
le

r
M

ar
ki

er
e 

in
 d

en
 e

rs
te

n 
dr

ei
 V

er
se

n,
 w

as
 o

hn
e 

di
e 

Li
eb

e 
ni

ch
ts

 i
st

! 
St

el
l 

di
r 

vo
r, 

du
 m

üs
st

es
t 

ni
ch

t 
m

eh
r 

in
 d

ie
 S

ch
ul

e 
ge

he
n,

 w
ei

l 
du

 a
lle

s 
w

üs
st

es
t 

un
d 

w
är

st
 b

er
ei

t, 
de

in
en

 B
es

itz
t m

it 
de

n 
A

rm
en

 z
u 

te
ile

n!
 W

as
 w

ür
de

n 
de

in
e 

Fr
eu

nd
e 

sa
ge

n?
 U

nd
 w

as
 

w
ür

de
 P

au
lu

s 
sa

ge
n?

 N
un

 l
ie

s 
di

e 
Ve

rs
e 

4-
7 

un
d 

lis
te

 e
in

m
al

 a
uf

, w
as

 d
ie

 L
ie

be
 a

lle
s 

tu
t.

 
Ve

rs
te

hs
t 

du
 n

un
, 

w
ar

um
 L

ie
be

 s
o 

w
ic

ht
ig

 i
st

? 
V

ie
lle

ic
ht

 h
as

t 
du

 i
n 

de
r 

Sc
hu

le
 z

u 
kä

m
pf

en
, 

w
ei

l 
du

 n
ic

ht
 s

o 
sc

hl
au

 b
is

t. 
G

ot
t 

is
t 

da
s 

eg
al

. 
Ih

m
 i

st
 

w
ic

ht
ig

, d
as

s 
du

 d
as

, w
as

 d
u 

tu
st

, i
n 

Li
eb

e 
zu

 ih
m

 
un

d 
zu

 a
nd

er
en

 M
en

sc
he

n 
tu

st
!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

8-
13

!

A
us

ge
le

rn
t

Er
in

ne
rs

t 
du

 d
ic

h 
no

ch
 a

n 
de

in
e 

er
st

en
 S

ch
ul

-
ta

ge
? 

B
es

tim
m

t 
ha

st
 d

u 
da

m
al

s 
di

e 
er

st
en

 B
uc

h-
st

ab
en

, 
da

nn
 d

as
 A

lp
ha

be
t 

un
d 

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ga
nz

e 
W

ör
te

r 
ge

le
rn

t. 
A

be
r 

du
 le

rn
st

 n
oc

h 
im

m
er

 e
tw

as
 

im
 D

eu
ts

ch
un

te
rr

ic
ht

, 
od

er
? 

U
nd

 d
u 

w
ir

st
 n

ie
 a

l-
le

s 
w

is
se

n.
 G

en
au

so
 i

st
 d

as
 m

it 
un

se
re

m
 W

is
se

n 
üb

er
 G

ot
t. 

D
u 

w
ei

ß
t 

sc
ho

n 
et

w
as

 ü
be

r 
G

ot
t, 

ab
er

 
du

 k
an

ns
t i

m
m

er
 m

eh
r 

da
zu

le
rn

en
 ..

. 
 

O
bw

oh
l 

ic
h 

vi
el

 ä
lte

r 
bi

n 
al

s 
du

, 
le

rn
e 

ic
h 

im
-

m
er

 w
ie

de
r 

et
w

as
 N

eu
es

 ü
be

r 
G

ot
t. 

Ei
ne

s 
Ta

ge
s 

w
er

de
n 

w
ir

 n
oc

h 
m

eh
r 

üb
er

 G
ot

t 
w

is
se

n,
 n

äm
lic

h 
da

nn
, w

en
n 

er
 u

ns
 z

u 
si

ch
 h

ol
t. 

Fr
eu

st
 d

u 
di

ch
 d

a-
ra

uf
? 

D
as

 m
us

s 
m

eg
a-

sc
hö

n 
se

in
!

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
5,

1-
11

!

Le
tz

te
r

P
au

lu
s 

fa
ss

t 
hi

er
 d

as
 E

va
ng

el
iu

m
 i

n 
dr

ei
 P

un
k-

te
n 

zu
sa

m
m

en
. F

in
de

st
 d

u 
si

e?
 1

. C
hr

is
tu

s 
is

t 
fü

r 
un

se
re

 S
ün

de
n 

ge
st

or
be

n.
 2

. 
Er

 w
ur

de
 b

eg
ra

be
n 

un
d 

is
t 

na
ch

 d
re

i 
Ta

ge
n 

w
ie

de
r 

au
fe

rs
ta

nd
en

. 
3.

 
Er

 h
at

 s
ic

h 
vi

el
en

 M
en

sc
he

n 
ge

ze
ig

t.
 P

au
lu

s 
is

t 
de

r 
Le

tz
te

, d
em

 Je
su

s 
si

ch
 g

ez
ei

gt
 h

at
. E

r 
is

t a
uc

h 
de

r 
Le

tz
te

, d
er

 z
um

 B
ot

sc
ha

ft
er

 (
A

po
st

el
) 

vo
n 

Je
-

su
s 

be
ru

fe
n 

w
ur

de
. 

A
be

r 
er

 b
et

on
t,

 d
as

s 
er

 d
as

 
ei

ge
nt

lic
h 

ni
ch

t 
ve

rd
ie

nt
 h

at
. 

N
ur

 w
ei

l 
G

ot
t 

gn
ä-

di
g 

is
t,

 d
ur

ft
e 

er
 e

in
 L

eb
en

 m
it

 J
es

us
 b

eg
in

ne
n.

 
 

W
ie

 is
t d

as
 b

ei
 d

ir
? 

H
as

t d
u 

au
ch

 e
tw

as
 v

on
 G

ot
t 

be
ko

m
m

en
, w

as
 d

u 
ei

ge
nt

lic
h 

ni
ch

t v
er

di
en

t h
as

t?

��
s 

��
t 

��
r 

��
c�

��g
 �

��
��

�e
� :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,9

-1
3!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,9

-1
3!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

1-
18

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,1
1-

18
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

9-
23

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,1
9-

23
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,2

4-
27

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,2
4-

27
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

1-
7!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

1-
7!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 9
,1

-1
0

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 9

,1
-1

0
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,1

-8
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 8
,1

-8
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
3,

8-
13

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 1

3,
8-

13
!

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 1
. K

or
in

th
er

 1
5,

1-
11

!
 

 
 

Li
es

 h
eu

te
 1

. K
or

in
th

er
 1

5,
1-

11
!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 6,1-4!

D
onnerw

etter!
H

attest du schon m
al Streit m

it einem
 C

hristen? 
Leider gibt es das. D

ass Paulus so etw
as nicht 

gut fi ndet, hat er schon vorher in diesem
 B

rief 
geschrieben. A

ber hier fi ndet er etw
as anderes 

richtig schlecht. W
as ist das? Ü

berlege einm
al, 

w
er ihren Streit schlichten sollte! Sie gingen zu 

einem
 R

ichter, der nicht an Jesus glaubte. D
och 

sie sollten lernen, die D
inge untereinander zu 

klären, denn sie sind von Jesus erw
ählt w

orden, 
einm

al die M
enschen der W

elt zu richten. 

 
W

ow
, w

as für eine groß
e A

ufgabe Jesus für 
uns hat!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 6,5-11!

G
eschw

isterliebe
H

ast du G
eschw

ister? Streitet ihr euch? Pau-
lus spricht hier auch von G

eschw
istern aber er 

m
eint G

eschw
ister in G

ottes Fam
ilie. W

ie w
ird 

m
an Teil von G

ottes Fam
ilie (Vers 11)? D

ie Ko-
rinther sind G

eschw
ister, w

eil sie G
ott als Va-

ter haben. Sie sind ein Teil von G
ottes Fam

ilie 
gew

orden, w
eil Jesus für ihre B

etrügereien die 
Strafe bezahlt hat. 
 

Stell dir vor, du hast etw
as kaputt gem

acht 
und dein Papa hat den Schaden bezahlt. B

ist du 
da nicht dankbar? U

nd w
ie ist das bei den Ko-

rinthern (Vers 8)? Paulus fi ndet das Verhalten 
von ihnen nicht gut.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 6,12-20

!

„M
eins, m

eins, m
eins …

“
K

ennst du den Spruch „M
an lebt nur einm

al“? 
Er m

eint, dass m
an tun soll, w

as einem
 gefällt. 

IN
FO

D
er erste B

rief an die G
em

einde in Korinth 
w

urde von Paulus geschrieben. Er hatte die 
H

afenstadt in G
riechenland für eine lange 

Z
eit besucht und dabei entstand auch die 
G

em
einde dort. A

uf seiner dritten M
is-

sionsreise m
achte er längere Z

eit Station 
in Ephesus. Von dort aus schrieb er einen 
ersten B

rief an die G
em

einde in Korinth – 
w

ahrscheinlich im
 Jahr 54 n. C

hr. Einige Z
eit 

danach erhielt er N
achrichten aus Korinth. 

D
as veranlasste ihn zu einem

 w
eiteren B

rief 
– das ist der B

rief, m
it dem

 w
ir uns nun be-

schäftigen w
erden. Es gab in der G

em
einde 

dort etliche Sachen, die nicht gut liefen – sie 
versucht Paulus richtig zu stellen. D

er B
rief 

enthält viele w
ichtige A

ussagen zu G
rund-

satzthem
en der christlichen G

em
einden.

B
ibellesep

lan
fü

r D
ezem

ber 20
24

Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,12-19!

D
as B

este kom
m

t zum
 Schluss

A
uferstehung bedeutet, dass jem

and, nachdem
 er 

gestorben ist w
ieder lebendig w

ird. 
 

G
laubst du daran? D

as ist für dich als C
hrist 

eine w
ichtige Frage, auf die du eine A

ntw
ort fi n-

den solltest. D
ie B

ibel sagt, dass das B
este für 

uns C
hristen erst nach dem

 Tod kom
m

t. D
enn 

erst dann w
erden w

ir bei G
ott und Jesus sein. Erst 

dann haben w
ir unser Z

iel erreicht.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,20

-28!

U
nsterblichkeit – irgendw

ann w
ird es W

irklichkeit!
In G

ottes Plan w
ar es ursprünglich nicht vorge-

sehen, dass die M
enschen sterben. D

en Tod gibt 
es erst, seit A

dam
 sich gegen G

ott aufgelehnt hat. 
G

ottes Plan ist es aber, den ursprünglichen Z
u-

stand w
iederherzustellen. A

ls Jesus von den Toten 
auferstanden ist, hat er den Tod schon besiegt.  
 

W
ir m

üssen also keine A
ngst vor dem

 Tod ha-
ben. A

ber G
ott m

öchte noch m
ehr und eines Ta-

ges w
ird er den Tod einfach abschaff en. D

as be-
deutet dann, dass w

ir ew
ig leben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,29-34!

Partyalarm
Paulus ist hier der M

einung, dass w
enn es kein Le-

ben nach dem
 Tod gibt, dann w

ürde es das B
este 

sein, w
enn w

ir das Leben einfach genieß
en. A

ber 
w

eil Paulus w
eiß

, dass es ein Leben nach dem
 Tod 

geben w
ird, genieß

t er nicht einfach, sondern ist 
bereit, w

egen seines G
laubens zu leiden. In seiner 

A
rbeit w

ar er im
m

er w
ieder in G

efahr, w
eil m

an 
ihn töten w

ollten. Er w
eiß

, dass Jesus ihn im
 H

im
-

m
el dafür belohnen w

ird. 
 

D
u kannst dir ganz sicher sein: Jesus w

ird nicht 
nur Paulus, sondern auch dich belohnen, w

enn du 
leidest, w

eil du an ihn glaubst.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,35-50

!

Verw
andlung

K
ennst du das, w

enn m
an m

orgens vor dem
 Spie-

gel steht und einen Pickel entdeckt oder im
 Sport-

unterricht nicht m
ithalten kann, w

eil m
an nicht so 

sportlich ist? W
enn Jesus w

iederkom
m

t, um
 uns 

in den H
im

m
el zu holen, dann w

irst du den Kör-
per, den du jetzt hast, nicht m

ehr haben. D
u w

irst 
dann einen anderen bekom

m
en. Ü

ber diese Ver-
w

andlung spricht Paulus in diesen Versen. 

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 6,5-11!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 6,5-11!

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,20

-28!
 

 
 

Lies heute 1. Korinther 15,20
-28!

K
ennst du das, w

enn m
an m

orgens vor dem
 Spie-

gel steht und einen Pickel entdeckt oder im
 Sport-

unterricht nicht m
ithalten kann, w

eil m
an nicht so 

sportlich ist? W
enn Jesus w

iederkom
m

t, um
 uns 

in den H
im

m
el zu holen, dann w

irst du den Kör-
per, den du jetzt hast, nicht m

ehr haben. D
u w

irst 
dann einen anderen bekom

m
en. Ü

ber diese Ver-

B
ibellesep

lan
fü

r D
ezem

ber 20
24

B
ibellesep

lan
fü

r D
ezem

ber 20
24

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,29-34!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,29-34!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,12-19!

 
 

 
Lies heute 1. Korinther 15,12-19!

NUN   ABER   IST   CHRISTUS   VON   DEN   TOTEN   AUFERWECKT   . . .
Kannst du diesen B

ibelvers lesen? 
U

nd: W
o in 1. Korinther 15 steht er?

Tipp: H
alte das H

eft ganz fl ach vor deine N
asenspitze …

(D
ie Lösung fi ndest du auf der R

ückseite)
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Lies heute 1. Korinther 6,12-20
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Lies heute 1. Korinther 15,35-50
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Lies heute 1. Korinther 15,35-50
!
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In Australien darf eine einfache Süßigkeit auf kei-nem Kindergeburtstag fehlen: Toastbrot mit Butter und bunten Zuckerstreuseln wird „Fairy Bread“ ge-nannt. Übersetzt kann man es auch Feenbrot nen-nen. Das farbenfrohe, süße Brot steht für Freude und Unbeschwert-
heit in der Kindheit. 

Pinnwand

Festbräuche 
in anderen 
Ländern

Noch dreimal schlafen, dann habe ich endlich Geburtstag. Es gibt Geschenke, mein Lieblingskuchen steht auf dem Tisch und alle singen für mich. Ein Tag, auf den sich viele Kinder auf der ganzen Welt freuen. Allerdings gibt es in vie-len Ländern ganz andere Traditionen und Bräuche, die zu einem Geburtstag gehören. Ich stelle dir einige bunte und verrückte Geburtstagsbräuche vor.

Zum 15. Geburtstag wird in Mexiko ein großes Fest 

gefeiert, das Quinceañera heißt. Mit diesem Tag wird 

auch der Beginn des Erwachsenseins gefeiert. Das 

Besondere ist das Piñata-Spiel. Das Geburtstagskind 

schlägt mit verbundenen Augen 

auf eine bunte, mit Süßigkeiten 

gefüllte Pappfigur. Das bringt 

vor allem den Kindern auf der 

Feier viel Spaß. 

Das Geburtstagskind 
wird in Brasilien mit 
Eiern und Mehl bewor-
fen. Was etwas gemein klingt, ist gut ge-
meint und wird für alle witzig und spie-
lerisch gemacht. Eier und Mehl stehen 
für Glück und sollen dem Kind in der Zu-
kunft eine eigene große Familie bringen. 

Viele unterschiedliche Stämme leben in Papua-Neuguinea 

(Südostasien). Zu Geburtstagen kommen viele Menschen 

zusammen, tanzen in farbenfrohen Kostümen und singen 

ihre traditionellen Lieder. Das wichtigste an dem Fest ist das 

Schwein. Es ist ein Zeichen des Reichtums und wird daher 

verschenkt oder als Festmahl serviert.

In Italien und Ungarn gehört es dazu, dem Geburtstagskind an den Ohren zu ziehen. (Natürlich wird nicht zu fest gezogen.) Die-ser Brauch soll Glück bringen und wird oft in Schulen oder an Familienfeiern durchgeführt.

Die Nudel bekommt in China an Ge-burtstagen eine besondere Bedeutung. Das Kind bekommt eine Geburtstagsnu-del, die Chang Shou Mian genannt wird. Wenn die Nudel besonders lang ist, soll das ein Leben voller Glück und Zufrie-denheit bedeuten. 

In Dänemark wird man zu seinem Ge-
burtstag wie ein besonderer Gast im 
Land behandelt. Deshalb wird die dä-
nische Flagge gehisst: am Haus, in der 
Schule oder bei der Arbeit. Alle sollen 
sehen, dass es etwas zu feiern gibt. 

Foto: O
scar A

ragon / unsplash.com

Foto: Tita / unsplash.com
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Quelle: https://www.weltderwunder.de/faszinierende-geburtstagstraditionen-aus-aller-welt/

https://www.weltderwunder.de/faszinierende-geburtstagstraditionen-aus-aller-welt/
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kreativ

Wenn es etwas zu feiern gibt, dann darf eines na-
türlich nicht dabei fehlen: Eine Konfettikanone, 
mit der man den zu Feiernden so richtig schön 
mit kleinen Papierschnipseln, Glitzer oder ähn-
lichem überraschen kann. Im Folgenden siehst 
du, wie du so eine Kanone ganz schnell und ein-
fach selber basteln kannst.

Konfetti-Kanone

Mar

ia

Material

Du brauchst dafür:
- Schere
- Luftballon
- Klebeband
- Klopapierrolle
- Konfetti

Und so geht’s:
1. Zuerst schneide vom Luftballon den oberen 

Rand ab, circa einen Zentimeter.

2. Stülpe das Ende des Ballons (das, wo die Öff-
nung zum Zuknoten dran ist) über eine Seite 
der Klopapierrolle und klebe es mit Klebeband 
fest. Nimm dafür gern farbiges Band, dann wird 
die Konfettikanone direkt bunter.

3. Nun verziere die Klopapierrolle. Dabei kannst du richtig kreativ 
sein und sie bunt bemalen, bekleben oder beschriften.

4.Jetzt mach noch einen Knoten in den Luftballon.

5.Schon fertig! Konfetti rein, jemanden suchen, den du überraschen willst 
und los geht‘s! Als Konfetti dienen klein geschnittene Papierschnipsel.

Viel Spaß!

INFO

Happy Birthday! „Dol“ heißt ein Fest in Korea für ein Kind, das ein Jahr alt wird.
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Mach mal die Augen zu und denk an das Wort „Weihnachten“. Welche Bilder schießen dir durch den Kopf? 
Vielleicht hast du vor deinem inneren Auge hellen Kerzenschein, viele Geschenke, einen Weihnachtsbaum 
oder eine schneebedeckte Landschaft gesehen? Ganz viele Dinge, die für uns „typisch Weihnachten“ sind, 

gibt es in anderen Ländern aber nicht.
Wenn Missionarskinder in aller Welt Weihnachten feiern, bedeutet das oft eine bunte Mi-

schung: Manches machen sie wie in Deutschland, dazu kommen aber oft noch Traditionen 
aus den Ländern, in denen sie leben. Wie das aussehen kann, berichten wir euch hier:

Thailand (Asien)
Amy (11), Fiona (9), Joel (7) und Lara (5) leben mit ihren Eltern in Thai-

land. Das ist in Asien. Hier glauben nur wenige Menschen an Jesus, 
deswegen feiern auch nur die wenigsten Weihnachten und niemand 
schenkt sich etwas. Natürlich feiern die Geschwister mit ihren El-
tern trotzdem Weihnachten – und zwar ganz ähnlich, wie wir es in 
Deutschland auch machen. Oft sind auch noch Kurzzeitler dabei, 
die aus Deutschland kommen, um die Familie bei ihrer Arbeit zu 
unterstützen. Auch in Thailand ist im Dezember Winter – das be-
deutet, dass „nur“ ungefähr 25 Grad sind. Amy, Fiona, Joel und Lara 

sind aber so an heißes Wetter gewohnt, dass sie bei diesen Tempera-
turen trotzdem lieber einen Pulli anziehen. Anders als die meisten von 

uns haben die vier Kids einen Plastikweihnachtsbaum im Wohnzimmer. 
Obwohl in Thailand Weihnachten nicht wirklich gefeiert wird, schmücken 

die Menschen dort trotzdem Straßen und Häuser weihnachtlich. Vielleicht, 
weil Licht im Dunkeln einfach für alle Menschen etwas Schönes ist ...

Spanien (Europa)
Nicht ganz so weit entfernt wie 

Thailand wohnt Familie Suchal-
la – und trotzdem ist Weihnach-

ten bei ihnen anders als bei uns. 
Madita (9), Liam (7), Levi (5) und 

Phil (3) leben in Spanien. Die deutsche 
Familie backt gern Weihnachtsplätz-
chen wie in Deutschland, zusätzlich 
gibt es bei ihnen aber auch „Turrón“ und 
„Polvorones“ – das isst man nämlich in 
Spanien zu Weihnachten. Auch sonst gibt 
es beim Essen eine Mischung aus beiden Kultu-
ren: mittags gibt es spanische Weihnachtssuppe und 
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In diesem Buchstabensalat sind zwölf Wörter aus der Geschichte rund um 
die Geburt von Jesus Christus („Weihnachtsgeschichte“) versteckt. Findest du sie? 

Such senkrecht, waagerecht, diagonal – sowie vorwärts und rückwärts!

Rätsel
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Die Lösung findest 
du auf Seite 19 – aber erst 

selber suchen!

Buchstaben-

Repor
tage

Marie

abends Truthahn mit Rotkohl und Kartoffeln. In Spanien bekommt 
man die Weihnachtsgeschenke erst am 6. Januar – die Kids haben 
deshalb das Glück, sogar zweimal Geschenke zu bekommen – am 24. 
Dezember, so wie in Deutschland, und am „Dreikönigstag“ noch einmal. 
Am 6. Januar isst man in Spanien außerdem „Rascón de Reyes“, einen geba-
ckenen Kranz, in dem ein kleiner König aus Ton und eine Bohne versteckt sind. Wer 
die Bohne erwischt, der muss im nächsten Jahr den „Rascón“ mitbringen. Wer in 
seinem Stück den König entdeckt, bekommt noch eine Krone dazu.

Ruanda (Afrika)
Eis essen und in einem See schwimmen gehen – das haben die meis-
ten von euch wahrscheinlich noch nie an Weihnachten gemacht, oder? 
Hadassah (10), Susanna (9) und Junia (6) machen das aber so. 
Sie leben mit ihren Eltern in Ruanda, in Afrika. Auch dort ist 
es an Weihnachten so warm wie bei uns im Sommer. Weil 
Ruanda ein sehr christliches Land ist, wird Weihnachten von 
allen gefeiert. Am 26. Dezember ist Weihnachten in Ruanda 
aber schon wieder vorbei – das ist kein Feiertag mehr. Den 
„Advent“, wie wir ihn aus Deutschland kennen, gibt es dort 
auch nicht. Zum Glück haben die drei Mädels aber trotzdem 
einen Adventskalender bekommen!

INFO

Der König der Niederlande 

besucht jedes Jahr an 

seinem Geburtstag mit 

seiner Familie eine andere 

Stadt und feiert dort mit 

einer Art Straßenfest und 

Spielen für Kinder.

INFO

Na Servus! 
Die „Wiesn“ ist und bleibt das größte Volksfest der Welt. Millionen Besucher kommen jedes Jahr in Dirndl und Lederhosen zum Oktoberfest nach 

München.
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Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory kommt 

diesmal von Jessy und der 
Jungschar aus Dörentrup.

Weihnachten das ganze Jahr – und in Ewigkeit

Kennst du das? Die „Feier“-Tage sind für dich so voll gepackt, dass sie sich eher nach 
„Frust“-Tagen anfühlen. So geht es auch Paul. Er und seine Freunde haben noch viel Zeit, 
bis Weihnachten vor der Tür steht, aber trotzdem graut es ihm schon davor ...

Jessica

Es sind Sommerferien. Die Jungs aus der Jungschar in Dörentrup haben sich zum Basketballspielen verabredet.

Das Spiel geht weiter – bis Anton 

Paul den Ball aus den Händen 

schlägt und der wegrollt. 

Leute, wusstet ihr, dass es 
nur noch 126 Tage bis Weihnachten 

sind? Ich liebe Weihnachten. Ich kann es 
echt kaum erwarten ... Meine Wunschliste 

für dieses Jahr steht auch schon fest. 
Und wenn ich erst an die Weihnachts-

märkte denke ...

 Ja, es ist doch alles 
viel entspannter gerade. 

Bei uns herrscht an Weihnachten 
immer mega viel Stress. Da bin ich 

echt immer froh, wenn es 
vorbei ist.

Als ob du jetzt 
schon an Weihnachten 

denkst!? Genieß doch erst-
mal den Sommer und 

das nice Wetter.

Verrückt, 
dass sich Julian so auf 

Weihnachten freut. 
So besonders ist das doch 

gar nicht, oder?

Alles gut, 
ich hole den Ball 

eben wieder.

Für mich ist es das 
Highlight des Jahres! Ich bin schon 

so gespannt, was ich alles 
geschenkt bekomme ...
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www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Babylonierlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 
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fürdich

Lösung vom Rätsel auf Seite 17: 

Bethlehem, Engel, Herberge, Herodes, Hirten, Jesus, 

Josef, König, Krippe, Maria, Schafe, Sternkundige

Und du? Geht es dir so wie Julian und du kannst es kaum erwarten, Geschenke auszupacken und dir den Bauch mit Plätzchen zu füllen? Oder erlebst du Weih-nachten eher als „Frust“-Tag wie Paul?Beide haben ein ziemlich verdrehtes Bild von Weih-nachten. Es ist ja so, wie es Paul am Ende aufgeht: Weihnachten dreht sich eigentlich um Jesu Kommen in diese Welt. Pauls Bruder hat das begriffen und es hat sein Leben verändert.
Was bedeutet Weihnachten für dich? Frust oder Fei-er? Lass Weihnachten zu einem „Feier“-Tag für dich werden – jetzt und bis in Ewigkeit.

Zuhause redet Paul mit 

seinem großen Bruder.

... und dann meinte 
Julian plötzlich, dass er sich 
jetzt schon auf Weihnachten 

freut! Crazy, oder?

Ach, ist doch cool! 
Ich finde Weihnachten auch 

echt schön. Aber einfach, weil ich 
mich damals an Weihnachten 

dafür entschieden habe, 
mit Jesus zu leben.

Ja, ich habe da einfach 
verstanden, dass Weihnachten 

bedeutet, dass Jesus extra für mich auf 
die Erde kam. Das hat mich ziemlich 

umgehauen. Seitdem ist für mich 
jeder Tag wie Weihnachten.

So habe ich das noch 
nie gesehen … Weihnachten bedeutet 

einfach mehr als Geschenke und Stress. 
Jesus kam als ewiges Geschenk für uns. 

Und das ist nicht nur einmal 
im Jahr wichtig.

Leute, ich 
muss mal nach Hause. 

Lasst uns morgen 
weiterspielen.

Ja klar, 
bis Morgen!

Tipp: Hast du Fragen zu dem 

Thema dieser Seite? Oder merkst 

du, dass dir das auch Probleme 

bereitet?  Dann bleib nicht allein 

damit! Sprich mit deinen Eltern 

darüber - oder mit einem ande-

ren Christen (zum Beispiel deine 

Jungscharmitarbeiter). Schreib 

uns (unsere Adresse findest du 

auf Seite 2), oder wende dich an:

Ach echt?

INFO

Einmal duschen bitte! Beim thailändischen Neujahrsfest „Songkran“ im April bespritzt sich die ganze Nation in einer gigantischen Wasser-
schlacht.



Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl

... und seine F
reunde

DieterFrohes Fest


